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Triumph
der
Pariser
Mode

Gewiss fände man irgendwo in der Mythologie
galante Abenteuer einer Göttin oder einer Nymphe,
die als Motiv für einen «Triumph der Mode»
geeignet wären. Man könnte mit ihren Federn, Bändern

und Stoffguirlanden einen Gobelin in
fröhlichen Farben besticken, oder mit ihren Figuren
eine Bronzegruppe komponieren, aus der — wie am
Tag der grossen Wasserspiele — über einem weiten
Bassin die sprudelnden Garben in allen
Regenbogenfarben leuchten. In einem Versailles der Träume,
oder besser noch auf einem dieser herrlichen
Pariser Plätze aus Himmel und Stein, deren Schönheit
ewig und doch immer jung ist, — in diesem
schimmernden Licht, das nur dorthin zu gehören scheint :

kurz — in einer echt pariserischen Atmosphäre.
Ton dort fliessen uns seit Jahrhunderten wie
aus einer ewig sprudelnden Quelle Schöpfungen
von vollendeter Schönheit und unnachahmlicher
Eleganz zu.

Dort, und nur dort, konnte die Mode entstehen,
geboren werden und leben, — sich in üppigem Blühen

entfalten wie in einem schönen Garten, —
immer geschmackvoll und immer liebenswert.

Es gibt Blumen, die darf man nicht unter andere
Himmel verpflanzen, sonst verkümmern oder
degenerieren sie ; dazu gehört auch die Mode. Sie
braucht die Pariser Luft, und keine Pflege, keine
noch so subtile Kunst vermag diese so typische
Atmosphäre zu ersetzen. In den düstersten Momenten
oer französischen Agonie während des letzten Krieges
Rollten gewisse Elemente die Pariser Mode nach
oerlin verpflanzen, indem sie die französische Kom-

plizität zu kaufen suchten. Aber kein Pariser
Couturier willigte in diesen Selbstmord ein. Einige von
ihnen etablierten sich zwar auf der anderen Seite
des Ozeans, im «Lande der unbegrenzten Möglichkeiten».

Sie träumten von einem Aufschwung unter
günstigeren materiellen Bedingungen. Aber sie
täuschten sich und kehrten wieder heim — geheilt
von ihren trügerischen Illusionen. « Nur in Paris
kann man schöpferisch arbeiten», sagen sie, «und
nur in Paris findet man das Klima, dass die
Inspirationen, ihre Verwirklichung und ihr Lancement
ermöglicht. »

Nach der Befreiung hat die Pariser Couture mit
Schwierigkeiten aller Art zu kämpfen gehabt —
Mangel an Material und an Arbeitskräften, staatliche

Einschränkungen. Aber sie hat alles
überwunden. Heute ist ihr Prestige wieder genau so
gefestigt wie je, und kein Land kann sich ihrer
Anziehungskraft entziehen. Wo sie auch wohnen
mögen, die Frauen von wirklich gutem Geschmack:
alle träumen sie davon, ihre Kleider in Paris kaufen

zu können, wie zum Beispiel die hübsche Miss
Martha Firestone aus New York, die Braut von
William Ford, Enkel des Autokonstrukteurs. Sie ist
soeben in Paris eingetroffen, um dort ihre Aussteuer
und ihr Brautkleid zu kaufen.

Paris, traditions- und völkerverbindend, Ziel
und Treffpunkt der Frauen aller fünf Kontinente,
die dort Inspiration und Schönheit suchen und
dieser ewig attraktiven Metropole ihre Reverenz
erweisen — verlokendes Motiv für einen Gobelin
oder für die patinaüberzogene Bronzegruppe einer
Pariser Fontaine: für diesen «Triumph der Mode».
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